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hart getroffen, einige Sektoren hatten schon zuvor die Transformation verschlafen. Die

Kllmakrlse und die Endlichkeit von Ressourcen verlangen edemsteuemﬁZugJeieleb&nser

vom Wachstumsdogma. Zugleich ist unser Verstandnis von dem, was Wohlstand ist, im Wandel.
hen bezweifeln zunehmen in blin Wachstum zu gr n sozialen un
Okologischen Problemen fuhrt, richtig ist. Wir miissen jetzt unsere Wirtschaftsweise so
mstrukturieren ie mit den planetaren Grenzen n international vereinbarten
Okologischen Zielen und den Klimazielen vereinbar ist. Dies bedeutet auch, die Bedurfnisse der
Menschen wi r in den Mittelpunkt zu stellen un Nachhaltigkeit htigkeit un
Wohlstand m|te|nander Zu versohnen Durch eine kluqe Sufﬁ2|enzool|t|k d|e S|ch an den

Lebensqualitat fur alle erreichen. Sie ist Ausgangspunkt flr eine neue wirtschaftliche Dynamik,
die zukunftsfahige Jobs schafft,

Begrindung

Dass eine Entkopplung von Wirtschaftswachstum einerseits und Ressourcenverbrauch und
Emissionen andererseits extrem unrealistisch ist, ist spatestens seit dem Bericht “Die Grenzen des
Wachstums” (1972) vom Club of Rome aber auch in aktuellen Studien hinreichend belegt [1, 2, 3,
4]. Daher hat auch schon das Umweltbundesamt 2018 auf die Notwendigkeit von
Postwachstumsstrategien hingewiesen [5].

1: Diab, Khaled (2019.): ‘Decoupling Debunked - Evidence and Arguments against Relying on Green
Growth’. EEB - The European Environmental Bureau, Text abrufbar unter:https://eeb.org/decoupling-
debunkedl/ (Zugriff am 26.4.2021).

2: Kan, Siyi/Chen, Bin/Chen, Guogian (2019): Worldwide Energy Use across Global Supply Chains:
Decoupled from Economic Growth? In: Applied Energy, 250, 1235-1245.

3: Csereklyei, Zsuzsanna/Stern, David I. (2015): Global Energy Use: Decoupling or Convergence? In:
Energy Economics, 51, 633-641.

4: Jackson, R. B./Quéré, C. Le/Andrew, R. M./Canadell, J. G./Korsbakken, J. I./Liu, Z./Peters, G. P./
Zheng, B. (2018): Global Energy Growth Is Outpacing Decarbonization. In: Environmental Research
Letters, IOP Publishing, 13 (12), 120401.


https://eeb.org/decoupling-debunked1/
https://eeb.org/decoupling-debunked1/
https://eeb.org/decoupling-debunked1/
https://eeb.org/decoupling-debunked1/

Kapitel 2: In die Zukunft wirtschaften

5: Ortl, Elke (2018): Gesellschaftliches Wohlergehen innerhalb planetarer Grenzen.
Umweltbundesamt. Text abrufbar unter:https://www.umweltbun mt. likationen
vorsorgeorientierte-postwachstumsposition (Zugriff am 26.4.2021).

weitere Antragsteller*innen

Laszlo Barrena (KV Leipzig); Markus Weizel (KV Chemnitz); Jonas Wibbenhorst (KV Dresden); Linus
Bauer (KV Leipzig); Tom Fabian Knebel (KV Dresden); Marc Schneider (KV Dresden); Pit Kludig (KV
Dresden); Margarete Roédel (KV Chemnitz); Anne Katrin RuBeck (KV Dresden); Nils Ribelmann (KV
Dresden); Fabiola Schaible (KV Dresden); Anne Kammerer (KV Leipzig); Lucas Gubsch (KV Dresden);
Andreas Spranger (KV Leipzig); Kurt Uhlemann (KV Leipzig); Claire Carlson (KV Leipzig); Charlotte
Plagemann (KV Leipzig); Charlotte Lange (KV Chemnitz); Erik Neubert (KV Chemnitz); Heinrich Rédel
(KV Chemnitz); Carl-Niklas Lempert (KV Dresden); Thea Bernsmann (KV Leipzig)

Seite 2


https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/vorsorgeorientierte-postwachstumsposition
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/vorsorgeorientierte-postwachstumsposition
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/vorsorgeorientierte-postwachstumsposition
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/vorsorgeorientierte-postwachstumsposition

	Kapitel 2: In die Zukunft wirtschaften
	Änderungsantrag zu PB.W-01
	Von Zeile 15 bis 22:

	Begründung
	weitere Antragsteller*innen


